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;-f~ XlIi. Gesetigebungsperiode 

REPUBLU< ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zl.: 19.007/13-GD/1974 

Betr. : Anfragebeant\vortungen; 
~ier: schriftliche Anfrage der Abgeordneten 

zum Nationalrat Regensburger, Dr. Ermacora 
und Genossen, betr. Vereinigung der "Bun­
desgendarmerie mit dem Wachekörper der 
Bundespolizei. 

ANFRAGEBEANTWORTillifG 

Die AILfrage der Herren Abgeordneten zum Nationalrat 
Regensburger, Dr. Ermacora und Genossen vom 3. Mai 1974, 
No. 1676/J, betreffend Vereinigung der Bundesgendarmerie 
mit dem Wachekörper der Bundespoli~ei, beantworte ich wie 
folgt: 

Zu Frage 1: Ich beziehe mich auf meine Beantwortung der 
mündlichen Anfrage des Herrn Abgeordneten 
Dr. Schmidt in der Sitzung des Nationalrates 
am 3. Mai 1974 (Stenographisches Protokoll, 
XIII. GP, 106. Sitzung). Sie lautete: 

"Ich habe vTiederhol t in .der Öffentlichkeit die 
Neinung vertreten, daß es i.m Laufe von 10 oder 
20 Jahren zu einer solchen Zusammenlegung, das 
heißt eigentlich zu einer solchen Verschmelzung 
kommen wird, aber konkret ist vreder etwas ge­
macht '\'lorden noch von mir zurzeit beabsichtigt. 11 

Zu Frage 2: Ich habe bereits vor längerer Zeit angeordnet, 
daß die bis dahin üblich gevresene Sonclerlackie­
rung für Fahrzeuge der Polizei ("polizeigrün") 
und Fahrzeuge der Gendarmerie (llgendarmerie­
anthrazitgrau") aufgelassen wird und alle Fahr­
zeuge der Exekutive von den Lieferfirmen in 
serienmäßiger \'leißer Lackierung angekauft werden. 

b. \'1. 
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Die Kosten für die 30nderlackierung betrugen 
pro Fahrzeug zwischen 3 700,-- und 3 1.000,--. 

Die durch diese Maßnahme eingesparten I1i ttel konnten 
flir die Anschaffung anderer Ausrüstungsgegenstände, 
insbesondere von Kraftfahczeugen und Funkgeräten, 
bereitgestellt ~erden, wobei auf diesen Gebieten 
auf die einheitliche Ausrüstung der Polizei und 
der Gendarmerie besonders Bedacht genommen \'lird. 

Aus denselben Bestrebungen wurden die bis vor lrurzem 
getrennt geführten Massafonds der Gruppe Bundespoli­
zei und der Gruppe Bundesgendarmerie unter eine ein­
heitliche Leitung gestellt und unterstehen nunmehr 
der Abteilung 6 des Bundesministeriums für Inneres. 

Endziel \'lird eine gemeinsame Beschaffung von Uniform­
sorten sein. 

Über Ersuchen der Arbeitsgemeinschaft aller Wachkörper 
\'mrden bereits Besprechungen zvlischen den Bundes­
ministerien für Finanzen, für J-ustiz und für Inneres 
aufgenommen, um nach Möglichkeit zu einer Vereinheit­
lichun.g eIer Uniformen, Distinktionen und Dienstgrade 
zu gelangen. 

Als beabsichtigten Rationalisierungseffekt sehe ich 
in erster IJinio eine 3tärkung des sicherhei tspoli­
zeitlichen Eins~tzes auf allen Gebieten der 3icher­
heitsvervml tung, aber auch eine Kostensenlrung, die 
allerdings erst dann ins Auge gefaßt ,,,,erden kann, 
,,,enn die notwendige und zweckmäßige Ausrüstung der 
Exekutive mit technischen Nitteln abgeschlossen sein 
vvird. 

19. (Tuni 1974 
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